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Beschreibung: 

Das Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines Anti-Schimmel-Spachtels zur nachhaltigen 

Vermeidung der Bildung von gesundheitsschädlichem Schimmelpilz in Innenräumen. Schim-

melpilzbildung und -wachstum treten insbesondere dann auf, wenn an einem Ort eine Feuch-

tequelle und ein Nährstoffangebot gleichzeitig vorliegen. Besonders kritische Bereiche sind 

Oberflächen an Wärmebrücken im sanierten Altbau. Zur Sanierung werden häufig pilzwidrige 

Beschichtungen aufgebracht. Die Wirkung basiert meist auf der angeblich dauerhaften Alkali-

tät von Zement- und/oder Kalkbindemitteln, die bekanntlich durch die Reaktion mit Luft-CO2 

abgebaut wird. In anderen Produkten kommen giftige Fungizide zum Einsatz. Der zu entwi-

ckelnde Spachtel soll auf Grundlage von Gips und nicht toxischen Fungiziden entwickelt wer-

den. Durch das verwendete Bindemittel ist eine Applikation auf beinahe allen Innenwand-

oberflächen möglich. Daneben stellt die Nutzung der eingeplanten Fungizide ein Alleinstel-

lungsmerkmal dar. Der Spachtel soll in Kombination mit einer herkömmlichen Innendämmung 

ausgeführt werden, um die Ursachen für die Schimmelpilzbildung zu minimieren. Es stellt so-

mit eine neuartige systemische Lösung dar. 
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